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erstatten haben. Die Arbeitgeber müssen ihnen jederzeit den Zutritt gestatten, auch
ihnen die vom Bundesrathe oder der Landes-Centralbehörde angeordneten statistischen
Mittheilungen machen (§ 139b).

Coalitionsfreiheit.
Alle Verbote! und Strafbestimmungen! gegen Gewerbetreibende, gewerbliche?

Gehülfen, Gesellen oder Fabrikarbeiter: wegen Verabredungen und Vereinigungen
zum Behufe der Erlangung günstigers Lohn= und Arbeitsbedigungen", insbesondere
mittelst Einstellung der Arbeit oder Entlassung der Arbeiter werden aufgehoben"
(§ 152, Abs. 1). Jedem Theilnehmer steht der Rücktritt von solchen Vereinigungen
und Verabredungen frei, und es findet aus letzteren weder Klage noch Einrede
statt (§ 152, Abs. 2). Wer Andere' durch Anwendung körperlichen Zwanges,
durch Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung bestimmt oder
zu bestimmen versucht, an solchen Verabredungen (§ 152) theilzunehmen oder ihnen
Folge zu leisten, oder Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern versucht,
von gleichen Verabredungen zurückzutreten, wird mit Gefängniß bis zu drei
Monaten bestraft, sofern nach dem allgemeinen Strafgesetz nicht eine härtere Strafe
eintritt (§ 153)°.

Ausdehnung der Fabrikgesetzgebung.
Die Vorschriften über Arbeitsordnung, Beschäftigung jugendlicher und weib-

licher Arbeiter wie über die Gewerbeaufsicht (§§ 134 bis 189b) finden Anwendung
auch auf Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bauhöfe?, Werften und solche
Ziegeleien, über Tage betriebene Brüche und Gruben, welche nicht bloß vorüber-
gehend oder in geringem Umfange betrieben werden (6 154, Abs. 2). Die Vor-
schriften über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter (88 135 bis 139b) gelten
auch für Werkstätten, in denen durch elementare Kraft bewegte Triebwerke zur
Verwendung kommen, wenn und soweit nicht der Bundesrath Ausnahmen nachläßt
(§ 154, Abs. 3). Auf andere Werke, sowie auf Bauten kann der Kaiser mit Zu-
stimmung des Bundesrathes diese Vorschriften (§§ 135 bis 139b) ausdehnen, was
für die Werkstätten der Kleider= und Wäscheconfection geschehen ist, R.-G.-Bl. 1897,
S. 459 (§ 154, Abs. 4). Die Vorschriften über Lohnzahlung, Beschäftigung
jugendlicher und weiblicher Arbeiter (nebst der Gewerbeaufsicht) und die Vorschriften
über die Coalitionsfreiheit gelten auch für Bergwerke, Salinen, Aufbereitungs-
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